
Wiesbadener Bade -Blall
'scheint täglich ; wöchentlich einmal,eine
Hauptliste der anwesenden Fremden,

A-bonn einen tspr eis:
11»r das Jahr . . . 12 M. — g 113 M. 50 Pt.
" " Halbjahr 7 „ 50 " « I 8 „ 70 „
" Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
-> ei nen Monat 2 „ 20 = ' 2 „ 50 ..

Cur- und Fremdenliste.
IN . Jahrs

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Eirjfach-Blatt . . 5 Pf.

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Freitag den 2. Januar 1885.
geber, wie auch tür^etwa verabsäumte°4rmieMm " 8 'i " au fsegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

Frpmr tur et'va  verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
anzuzei gen. ’ °äer Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl. Postamte und Laiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

Die Redaction.

l des

8

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn A. Michaelis.

Nachmittags 4 Uhr.

l9 J ^ on-Marsch. Fahrbach.
' Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . . . Auler.
' ^°iwur und Schwerterweihe aus „Die

. Hugenotten“. Meyerbeer.
' ^ ^nmblatt. Wagner.

6 ? dlS °' Q,tladrille . JoL Stra ™*-
Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder“ . Mähul.
Schlesische Lieder , Original - Melodien . . Bilse.

violinen -Soli : Herr Concertmeister Schotte
und Herr Zeidler.

• Qffenbachiana, Potpourri . Gonradi.

JCOCXJOOt

Rundschau
Kgl. Schloss,
Curhausk
Colonnadon.
Cur-Anlagen.
Keclibrunnon.
Heidanmauer.

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evang, Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea Gruppe

Schiller-,
Waterloo- k

Krieger-
Denkmal
Ac. Ac.

Griechischs

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.

V

Ä

i
Solisten - Concert

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

CapeHmeisters Herrn Louis Liistner.
- »mb -

Abends 8 Uhr.
1.  Ouvertüre zu „Oberon“ . Weber.
2. Idylle aus „Die Pfahlbauer “ . Freudenberg.
3. Concertino für Flöte mit Orchester . . . Lobe.

Herr Richter.
4. Balletmusik zu Calderon’s „Ueber allen

Zauber Liebe“ . Lassen.
5. Andante aus dem Coneert für Violoncell mit

Orchester . . . Moliqne.
Herr Eichhorn.

6. „Kroatische Schaarwache ", Concertmarscli
für Harte . Zamara.

Herr Wenzel.
7. Fantasie über deutsche Lieder. Conrad,

jü

Feuilleton.
e*ne recht;6 t(U?f eR'S? Cllt  ,eilles  Sudanesen . In Brüssel spielte sich vor einigen Tagen
Präsentiren sich ^ "ersnchtsszene ab. Die im Hochsommer in Wien gewesenen Sudanesen
besteht aus acht gS enwartIS lm  Panoptikum des Herrn Cassan in Brüssel . Die Truppe
jst die Gattin aL u ?"er,“ und zwei Frauen . Eine dieser Krauen, eine 14jährige Schöne,
bemerkte es »eh HauP“ings der Bande. Dieser, eifersüchtig wie ein echter Muselmann,
kums gar  y,« F r ""gnädig , dass seine süsse Hälfte sich von den Besuchern des Panopti-
D«n Häuptling i Hande drücken  bess und dabei kokettirte wie eine echte Pariserin,
dabei erging- et woll die Zornesader und er überhäufte seine Gattin mit Vorwürfen:
""d Meister fUß * wie anderen  Sterblichen : die schwarze Evastochter blieb ihrem Herrn
VeEiebten Einf! i»AUtwort mcht ^bnldig und höhnte denselben obendrein noch als einen

Paar Franc« tspms ,®]- Gas war  dem Herrn Gemahl zu viel, er warf der Ungetreuen
Orderte er ih7 u r ,he Föss* und hiess sie allein nach Suakim zurückkehren, zuvor aber
s°gar den NaL ® seme Gesohenke  der Liebe ab, wie Bracelets , Halsschmuck , Ringe , ia
er griff die m,, ®,'1’'1"« reklamirte er. Das war nun wiederum der Dulcinea zu viel : sie
wuthschnaubenT war mit einem Satz zur Thür hinaus . Hinter ihr stürmte der
teuersten watte über die Treppen und
bis endlich ßUd>um der Herren Strassenjungen die
verhaftete und ; 0 . st  dem Skandal ein Ende machte,’

gegenseitigen Vorwürfe wiederholten,
indem er die streitenden Gatten

erzählt,’ nach'Uß-n- einen' Fiaker Bach  dem Panoptikum zurückführte, wo, wie die Fama
"Sehern R,jt„« „ , gem  Schmollen eine rührende Versöhnuugskomödie nach echt orienta-

‘ius  geleiert wurde.

bche Untr'lückfo. u26 Fai",ilie  verbrannt . Aus Köröszeg wird der nachfolgende entsetz-
damit beschäft- * ^ "wldet : Der herrschaftliche Förster Georg Dragan  war eines Abends
"ng Feuer ““ 'U . in eine brennende Lampe Petroleum nachzugiessen . Das Petroleum
Försters ,aniPe «plodirte und das brennende Oel ergoss sich auf die Frau des
bellen Flammt , FüUen der Lampe bohilfl 'cb gewesen, so dass die Aermste sofort in
Kleider vom , .stand- Der erschrockene Förster eilte seiner Frau zu Hilfe, riss ihr die
Kleiderfetzen »nr I verschlimmerte aber dadurch das Uebel , weil zufällig die brennendendift 4,111 d &s m der Wieere schlummernde eim/ice ¥ind TPLnn
^icHuerietzen auf ä ■ T— UCUCJ’ zuiamg uie orennenoen
die Wiege nun eh c !,n der Wlpge  schlummernde einzige Kind des Ehepaares fielen und
seine Frau an d^ ^ zu  brennen anfing. Es gelang endlich dem verzweifelten Gatten,
"ätzte nichts vmi™ i™ !.11®1’ im Hofe  ? u bringen , doch auch das Begiessen mit Wasser

' vlelI»ebr fingen die Kleider des Försters ebenfalls Feuer. Schliesslich er¬

stickten die herbeigelaufenen Nachbarn mit nassen Decken die Flammen . Das Kind starb

gezweifen eim^en  Kunden und auch an dem Aufkommen des Ehepaares Dragan wird

w >. KiUf tragikomische Verwechselung - gab in den letzten Tagen der vorigen
Woche in den betreffenden Kreisen zu grosser Aufregung Veranlassung . Nach der Todes¬
anzeige m einer Berliner Zeitung war eine Frau 8. gestorben: Diese Anzeige konnte sich
nur aut eine krau  8 ., welche in der Bergstrasse in Rixdorf wohnt, beziehen , zumal deren
Vornamen auch genau zu denen der Verstorbenen passten . Anverwandte eilten sofort
nacn Kixdort, um für das Begräbniss der vermeintlich Verstorbenen Sorge zu tragen,
waren aber nicht wenig erstaunt, Frau 8. wohl und munter anzutreffen. Der Tag nahte
heran, an dem nach der Todesanzeige das Begräbniss auf einem der Kirchhöfe in der
Bergmannstrasse stattfinden sollte . Zur festgesetzten Zeit trafen viele Freunde und Be¬
kannte der iodtgeglaubten in deren Wohnung ein, um dieser die letzte Ehre zu erweisen,
die sie in bester Laune im Kreise mehrerer „Leidtragender “ bei einem festlichen Mahle
antraten. Die nach dem Kirchhof gegangenen Bekannten der vermeintlich Verstorbenen,
von denen einige sogar dem Sarge derjenigen gefolgt waren, auf welche sich die Todes¬
anzeige bezogen, wurden dort ihren Irrthum gewahr und begaben sich nach der Wohnung
„pr, "ocb lebenden Frau 8., wo auch sie noch Gelegenheit fanden, sich bei dem fröhlichen
Mahle des Wiedersehens der Todtgeglaubten zu erfreuen.

T F ’n amerikanisches Blatt schreibt : Wir sind Willens , einen grossen Theil von
den Berichten westlicher Zeitungen über Wirbelstürme gläubig aufzunehmen. Wenn aber
eine Zeitung aus Arkansas uns erzählen will, dass kürzlich eine frische Brise eine Bett¬
decke 62 Meilen weit fortwehte und dann zurückkam , um auch das Betttuch fortzu¬
schleppen , so müssen wir uns doch ein paar Tage Bedenkzeit ausbitten.

. Auf einem Balle . A. Seh’n Sie doch, wie die junge Frau von *„* heute wieder
aussieht ! Es ist merkwürdig, wie sich diese Frau hält ! — B. Um so merkwürdiger, als
sie bereits so alt ist, dass sie ihre eigene Mutter sein könnte.

. Doctor *** wird zur Frau von *** gerufen . Sie empfängt den Arzt mit allen
Zeichen der höchsten Aufregung. „Retten Sie mich, Doctor , retten Sie mich! Ich hin
gebissen worden! — „Von einem wüthenden Hunde?“ — „Nein, von meinem Schwiegersöhne.“

F *n Schiff war in Gefahr zu versinken . Es war gerade um die Mittagszeit, und
einer von den Matrosen fing daher ganz ^ emüthlich an seine Mahlzeit zu nehmen. „Ist
es möglich, “ sagte ein Kamerad zu ihm, „dass Du in einem Augenblicke, wo wir in Gefahr
sind zu ersaufen, essen kannst ? — „Ich esse immer, bevor ich trinke .“
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1, ^1.Grosser laskenbaJl Montag den 5. Januar 1885, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

in  den

Sälen des Corbaases
am

Samstag den 3. Januar 1885.
Xtvei OrcfoesSer.

Ball - Dirl S ent : Herr «». Dornewass.

Zauber- Soiree
des Herrn Erhard Schröder von hier,

unter Mitwirkung
der Capelle des 80. Infanterie -Regiments

unter Leitung des Capellmeisters Herrn JF . HU . Münch.
Haas(

veöffuet 61 n -!Lnf g,nn; vUm S  Vhr , die Säle werden nicht vor I Uhr
für diesen AWW , v r-- sämtlich - mit Ausnahme der Lesezimmer

niesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.

B,i,nH* ,l *la ^ er mTOU  Abonnements - und Curtaxbarfen
Äi en a'? fi ^« se  im Hauptport  a 1 b" SamJta"
Marte, » hSwiüir * "wt ihrer  personelleS
pro PerS ? ® Eintrittskarten zum Balle ä * Mark

E- allerieu bleiben geschlossen.
ü-  i Es w'rd ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , dass der
AnzuftHemn F sc!6 nT * «"sprechendem Maskencostüme oder Ball-
gestättet ist ! K d W61SSe '" ' 0) mit carnev alistischem Abzeichen

Her ( •iii -l >iiectoV : F. Hey ’l.

Eintrittspreise:
!■ reser virter Platz 3 Mark ; II . reservirter Platz S Mark-

Nichtreservirter Platz f Mark.
Karten -Yerkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Her Cnrdirector : F. Hey ’l.

«eher

anzuz

Wäsche für Damen
und Kinder

Curhaus-RestauranJ Wiesbaden

Weiss - Waaren
jeder Art

Kobes d ’enfants
ft mesure

A. KLONINGER
7  grosse Burgstrasse 7

von Kmderkleitleim in kurzer Zeit
nach den neuesten Modellen.

LIIGERIE

Anfertigung
5388

hiners zu Mk. 2.
von 12V, bis 2 Uhr Mittags.

Erlanger Eiportbier (hell) von Franz Erich  per Glas 25 Pf.
Pilsener Bier ans dein Bürgerlichen Brauhaus 25

_„ Caf e. Billard. 5439

Das Atelier von
14 Fri.dri.bsta,, 14 Gustav ( '« llettc 14 Friedrich,tasa 14

Art Bronce-Immitation . — RenoViren , IVeiive ’-vnliien n klung wie auch jeder
Gegenstände jeder Art, Rahmen, Möbeln &c. &c S * Und 4 ,v . » alter
5310 Sorgfältige Arbeit. - Billigste Preise.

Mit englische Schirme und Pelz-
Multen in grassier Auswahl vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre sehr billig.

8 Wehvrgasse 8.
5424

Importirte Havana - Cigarren
Cigaretten & Tabake 5470

em,.fehlt in den feinsten Qualitäten hei grösster Auswahl

•/ . C. Math,Willielüi &t rasse 43a
Ecke der BurgstrasSt Filiale T.anggasSe 33

im „Hotel Adler“.

5439
0 . Accarisi & Nipote
I "RBlT-Tft W_ _ _ _ M ._Neue Uoloniiatlc US— 39 .

LU Io X * 1 . C£ JJL  o
de Joaillerie , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque , Romain & Pompeiain.

Wiesbaden : Elorence *
Nene Colonnr* 88- 89. Via Tm * m>  1 et tiägL, M 2.

Christ . Jstel
WeUe .i -g-ii.sse 16,

Modewaaren- & Putz -Geschäft.
Bänder, Blumen, f edern, Tülle, Spitzen Sanuntc, Stroh- und Filzhiite.

karnirte Hüte , - W«
Coiffüren, Fichfis, Barben, Cravatten , Schleier . 19a » ieii8chme »cb in

engl , und frauz. Jet , Renaissance &c. Facher aller Art &c. Ic.
_ Grog >iC  AtawuhL - feste Preise.

Enjlisl, War*» , hUMI -UiMI ' “>(»
31 Langgasse 31 . j

Hüte *V Miitzeu , ~ fV -*'
Hemden , Kragen , Manschetten,
Cravatten , Handkoffer
Ilamlsdmlic , > > & Taschen
Schirme , ^ 9 ~^ ^ ^ ^ Reisedecken & Plaids

Unterjacken, Hosen, Strümpfe
Regenröcke , Staubmäntel , Havelocks

\j \ L MJagd -Artikel.  Peine Lederwaaren.
* ortwähr en d Eingang von Neuheiten.

V* ' /Hosenthal 4 -JOaeiet
Ii » » ggasse 31 . 4889

Stöcke.

L Su!
2- Mai
b. Car:

WO Visitenkarten vonM. 1.56 am
S.  11 . Zingel,  Hofdruckerei,

Monogrammen-Prägeanstalt— Papierlagar
Ao. 3 kleine Bnrgstr . Wo. 2 . 1

Privat-Eotel
von

Ed . Weyers , Wilhelmstr. 5.
Elegante Bäume , Pension.
_Badezimmer im Hause . 5445

Wiesbaden.
Israelitisch

Hotel &Bestaurant
zum 4811

Diidischen Hof“
Nero Strasse 7,  nahe dem Koch-

.. . brunnen und Gurhaus.
Täble d ‘Ii» ie nm 1 ülir.

H i n e r s ä p a r t.
Besitzer : Sf . BMit'sehhet 'fjet '.

Pension Internationale
| Mainzers ! ]*. 8.

Maske:
Walze:
Polka.
Galop.
folka-
Walze:
Jran ?£
Polka.
Galop.
Bheinl
Walze:

Eric «! rlchstra 8.se 4 ,
5493 erste Etage,

(gleich am Curpark),
Gomfortahle möhlirte Familien—
Wohnung mit Pension zu ver-

_miethen . (3 - 5 Betten .)

Villa Nizza (Leberberg 6)
Familienpension , Bäder im Hause. 5415

Italian, Frencli and Englisli
Id ^ AIK Fro f ' ftenxardl,
ICSÄUIJS 5388 Webergasse 31.

|/ ?ons d Fram .-ais et «Pitalien
, Coll!'s d Italien et de Frangäis . Soirees
de conversation Frangaise . 5369
10  Friedrichstr ., Mite . JPoinlentt

—— Villa  zu vermiet Sich WM»
4819 C. H . Schmittus,  Bahnhofstr . 8. üb erg

914,01
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